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s ch reck c n s ånger (Locustella n. naevia), Tr'ìller im,.Selhofen-
moos. Trauer.f lícge'r"rf zi'gcr.(Nluscica¡)¿ì a. atricapilla), in derr

alien Revieren der Rlfenau.
Mai 3.: Zaungrâsmücke (Svlvia c. curruca), in Iìecken

uncl Gebuschen nichl selten. Dro sselr o hrs¿irìg-er' (Acroce-
phalus a. arundinaceus), 1 singend im Aurveiher. Flussuf e r-
i¿ u t e r (Tringa lrypole'úcos¡, l, Aare bei Nlu'i, alles Revier' 4':
Gartuniuu"buogel (Hi¡ipotais icterina), 1 a' der Schlösslistr'.
Rufe Nahrscheinlich"schon seit 1. N4ai. 8.: llotIticl<iger w ü r-
g e r [Lanius c. collurio), Paar irn alterr lìevie| bei wittil<ofen.
ëartìÌìgrasmücl<e'(S;lvia b. borina) an Aare und Gúrbe
zienrlich ña.tng. Gr auer" F lieggnschnä1r¡ier' (Muscicapa
st. siriata) in îer Stadt und ihrer-Umgebung llaqfiS'. A I p e- 1 -
ii.undiauf er (Erolia a. alpina), T.ulrp vo¡ ? Stùck atrs näch-
ster Nzilie, mittlere Rubigenau

Frühlingszug 1923 Bern.
Yon Eugen Steinenctnn, Bern,

13. Jan. Endloser Zvg Yotl Bergf iuken, ;rareaufn'ärtri-
ziehend, nach rneiuer Schäizurrg rnindel.rteirs zehntattseucl Stücli.
i8. Jan. 3 Sunrpf0lli't:uI()n-irn selltOfeunt-rO.;, tt-o i;ic tr'l'r,ili-
llng und Herbst àuf ,lei¡ Durchzug sich aul'halteir. Jlile Iliegl,
rruõhd"m sie rnehrmals aufgescheucht \i.orclen, iLt engen lii'eiscn
hoch in die Lr-rfb, bis sie sel¡st fär Llcu [felclstechet' jtn Aethe¡
ver;chwiudel. 24. Jan. .r\.tif dern tlipl'el clc-r J3arrt;igtlr r-ritt Tt'ttl]P
zitt-onenzeisige. -- 4. Feltr. 1-Wacholrlerdrosscl, Ill-
fenau; r Rauhf ùssltussår.d, Gtirbe. L n'elrr, Schon zicmiich
vj ele S t a r e am Elf citauweiher; nicht clie erslelì, sie ltliisscti
schon einige Tage cla sein. 11. u. 18. n'elti:. Mistcl.dror;¡ii'l-
d.urchzug, itarell. 18. Febr. tr'elillerche rr,-Gürbe;., 2 lìing'cl -

taubeñ, ostu'äits über die Aare. 19. Febr. Dieser 'l'ag-e ist woltl
das Augenstreif en-G o t dh ä h n c h e n angelangt, o.bschon den

gun^r-t "winter über eiirzelne beobachtet rvurclen. 21. Febr. uebct'
Tlrunnader¡ kreisen 4 Bussarcle (Art?), 4llmählich gtlgel 0-
N o vorräckcnd. 4. NIär2. Ersl heute .qin8dIosseir beob-

achtet (lvurden schon früher gemeldei); 1 Paar..Ro hr¿iììmer n,

Gürbe;'die Bachs telzen Àind zurück; unziïhiige t3ergf in-
ken, $.ie am 13. Jan. 6. März. I)ie ersten paai:.Distelf iir
k e n, N{urbensee (ob sie im seeland qu-c,i] rvegziehen, rvie bei
Berrí, oder ob sie iur strei'lleii, weiss ich noch nicìrÐ; B 5is 10

Iìotsclic¡kel unter tttei¡' al'i 40 I(i ebitzelì am X'¿ìnelstrand,
Neuenburgersee; bei cir¡r ;\nstalt witzwil meìlr als 100 waclt -

olderclräs,seÍn; bei Ins ein fast so- g-ros:ef Schrv-ar"l1; 2 l{e
bclkrähcn, W-iizr,vil. 7. ¡4tirz. 2 Girlitze, Sc¡önaubrücì<e.
¡t. Mär1 Nóch eine N'{isieldrossel, Gür¡e (br:ütcn itt der
Gegend nicht, nur regcltnässiger X'rülilings- und Flerþstci¡rchzr.rg).

101

15. r\,1ärz. HoirItar-rl-ienzug, mittags etrva eiii Dutzettd über
da;s l)alrlhölzli, noi'dostrvärts fliegencl. L7. Marz. Der erste W e i -

clcrrl aubvogcl singt, Ral¡bental. Der lelzLt: l-(irschkcrn-
bcrisscr', ;\lteuberg. 21. \[ätz. Elster Gcsang' clcs tr{ausrof -

sch u-¿ìnzes. 24, \4arz. Sa¿¿tkrähciitìiclizttg, ostnorclost-
rr,är'ts; GirIítze sittgeu. 27. N'Iat'2. Scltoit cinige I¡itis an det'
,\.i,r,re zrvircìre¡t Elfenau ttnii lSelpberg. ¡felr'cserst viele iìo tl<ehI-
chcn iïlicrall ¿i,ir clcl Aale; liaitn l.ohI crsi jetzt, a,Is allgemein
znr'ùcli geltel (es til¡ct'u'ilttcrii selu' r'iele in dcn Stadtgärtcn).
28. \,Iarz. Gltillirrlc iïberaìl häufig. Der Ðistcl{inl< ver-
cirzcli schoir cingel,r,offeir; in clen rtächsbon Ta,g'cn hommt er
cuclgüÌii3 an; uoch L IJllenzoisig, Clrauirolz; Auf <Ietn großsen
À4oos:eo 40 I'f cif e nlclt, 2 lllar-rkehlcliert itn Scltitf des
g'r'orjr:elr nnd hlcinen Nlocssees; 4 Wiesenpiepet'an der {Jr-
tenelr uilcl 4 solche anf den ;\msell:erg (ob Gürnligen). 29. Àtlärz.
Sta,r'kei' Iìaucltschrv¿l,lbeiìzug', Gärbe und ¿lal'e. l)ie letzte
Suiiipf ohrculc irri Selhofeilmoos; L40 Saaükr'ähen zll beicleu
Sei{en clel Giïrbe. 1. '\pr. Sclloir die clsten B-12 UTerschrval-
bcn bei der lùgghölzlikolonie; I Gartellr,otscltwanz d
beirr Ìllfenaurveiher;2. '\pr. I Glauarrmer, Gürbe (den ganzen
Sornrnei' tiber zwej gí beoìrachtet). 5. rlpril. Bei Scirlossrvit singt
ein Schl.alzkopf. Am gleichen Ort, uttd iioch auf dem Gipfel
cle:s Ririggis (Ernnreirtal), je ein Heckeublaittlelien d.
6. r\pliì. 11ìotf ussf alh, Länggass. B. rlprìI, Batttnpicper,
Sielalrcl (allgerneil z,urücli); 2 Grosse Ilrachvögerl, Gt'osses
Moos. 10. ;\pril. Wendeiials siugt, IJt'unnadern. 13. April.
2 S t, ei nsch natzer, Thunerallmend; Zaanammet'I1,'J'huner-
see; I I)¿t,¿tr Gänscsägor, Spiez. 14. r\pril. Ilrst jebzb sincl
clie Gai'terrrotschu, ànze überall zut'ttcÌ<. 16, April. 6--10
AJ p encglei', Bundesterrassc. 1?. ;lpril. 2'lraLlerfliegen-
fänger', Elfenau. 18. April. dcr et'ste Iiuckttcli ruft, Et-
fenau; Bluthälfli iige ziehen; einige WaIdlaubsätrget',
,\arc (cincr singb); clie letzten W asserpiell er in cler illfonau.
1Schilfr,ohrsängcr am Teich beim l\4uribad. 2L April.
'Sclro.n clic erstcn N{auelr¡cBlei'! 4 Siiick tiber clem l(äfigturm.
22. April. Teichrohi'såinger singt, Gärl;e; Dot:ngr,ras-
urück'c cbendolt; Ilraunhchlchen (inr g,anzen hettle- etrva,
7--8 solche airgetroffeir), anf Längenberg und Bütschelegg, tiber-
aìl vielc Bluth¿i,nf lingc; auf clern Längenberg eini,ge I'ieper',
wobl \tr¡asserpieper; bei Rürnligen (Gtilbetal) singt eine H eide-
I e r c li e; in der ¿ln unterhalb Hunzickenbrücke (rechtes A are-
ufcr') 1 I'¿r,ar Löff elelten neben 3 Krick- üncl 2 Stock-
entcn; 2 Flussnl'erláuf et', i\{r"rrifährc. 26. April. Ziemlich
i'i,eìe N{ar-rersegler, Bcrn. 28. April. Berglaubvogel,
lliclrholz (singl,); 1 Paar Heuschr.cckensänger, Gürbe (6
singt), 1" P¿t,ar Bracirpieper, Gürbe. 1. Mai. Sehr st¿¿l'ket'
I)orugrasnlrir:ke nz,Lrg inr Scelalid; NachtigaII und ì)iloI
im r\.alegricn, Lyss; Ro trückcnu'tir'ger, Hagneckka¡ral. Am
glcicìten Ort : ZaLlngr¿r,slltütckc und Galtens¡r öttt:r (beide
singen); inr grossen X,Ioos clas,,Hup-hnp-hup" des'Wieclehop f esr) Mit ,,Aare(' ist imnrer die Strecke zrvischen Bern unil Belpberg gerrein
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m,ehrmals vernommen, 5. Mai. Einige Schaf stelzen an cler
Gtirbe; Gesang einer, Gartengrasmäcke, Gürbe. 6. \4ai.
einige Rohrdt'osseln an clen Gicssen lirtl<s uird t'echts der
A:are, 7, l\{ai. Der, Graue Flicg-enfäugcr ist zr-rt'ück.
12. Mai.. 1 Ba,utnfalk über Brunnaclern. 6, Juni. Sumpf -

rohtsänger, Gürbe.

Die Avifauna des Vierwaldstättersees und des Gotthards.
Nach eigenen Beobachiungen ünd Unteisttchungen, sowie

aus der r'iiera t:: 
t'i:ti::ge 

sieÌlt

IV. Abteilung,.')
Die Würger, Fllegenschnäpper und Sänger l.

63. L anius minor Gu. 1?88.
Lanius minor GrtnlIN, Sysi. Nat. 1. I. S.308.

Der Schn' arzstirnwürger.
'Der scliwarzstirnige ist rvohl. der seltenste Wür'ger jnr Beob'

achtungsgebiete.
Äls Brutvogel ist er bis jetzt nilgends am Vierwalclsbäiter'

see festgesiellt worden.
Als Durchzügler abel wircl er hie und cla einmal im August

urrd September beobaclrteL in dcr rveiteleLt uncl engcrelt Utn-
gebung von Luzern, in der Urngegend von Flüelen, im verbrei-
terten Reusstal bei Schloss Agr-o, auch im Urserental.

Beim Ueberfliegen des Gotth¿rrclpasses z'ur Zttgzeit rvnrden
sclton alte und junge Schrvarzstirnrvürger nicht nur ztveifellos
geseh,en, sondern auch lebend gefangen

64. Lanius excubitor excubibor L. 1?ó8.
Lanius excubitor LtNN.lnus, Syst. Nat. 10. L S. 94.

Der Raubwärger.
Ein Belegsttick steht iir X'lüelen.
Ðer grosse Raubvl'üt'gel isL ein seitoltet' Staitdvcigel irl

einrg,en Gegenden des Gebietes.
Er kommt vor in cler lJmgegend t'oli St¿ìits, t'lattrt ait clet'

A.xenstrasse um Sisikon, utìt Fltieleu und Seedorf nucl ¿tttclt
rnanchmal im lll'serental.

Artr 5. r{.ugust u'urcle noch r.rirt alter Vog'el nrít eittern trbett
flüggen Jungvogel beobachtet.

65. L'anius senator senator I-.¡. 17ö8.
Lanius Senator" LtNN'tous, Sysb. Nat. 10. I. S. 94.

D cl' R o tl< u p f w ül' g e r'.

Iùin, seltener Vogel irn Gebiet. Ende Juii tr¡ut'de eiu eiit-
zelnet Vogel am linken Reussufer bei SeeclolT beobachtet und
am Durchzuge witd ei'hie und da einmal im Ursel'enfal be-
obachtet.

l-H.he S. 5 u. f. des XX. Jalrrganges.
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66. t,anius collurio L. 1?58. ì

Lanius Collurio LtNx,rnus, Syst. Nat. 10. I. S, 94.

D er lìo t r'l-t ck e n wü r g er'.
Del loir'ùrchige Würger jst an einzelnen Sbellen t'tes Sees

cirr reclii, zahli'eicher IJrutr,ogel; cloch ryechselt sein Bestand in
clen eiilzeliren Jahren gàtz l¡eder"rtenrcl. l

¡\ls Brutvogel ist er festgestelJt um l;uzerr, anì lìotsee,
aul clem Wesemlin, um ]iüssnacht, Meggeu, ait der Axenstrass,e,
strasse, um Sisikou, an der ffellsplatte, um Drstfeld und ,,\msLeg.

Dieser ÌVürger kommt erst zwischen dem 28. April und
ri. NLai aul seine 13r'utpläüze . Er lebi oft mitten in den Ort-
schal'ten, in clen Gäften oder ganz nahe clabei.

¡\nr 3. Juli und 2. August \'varen noch eben flügge Jung-
vögcl rnif den Eltern zusaûìmerì zu sehen.

Ilin altes À,fánnchen wur,cle lteobachteô, als es auf ein ebeu
I'ltigg'es, stummelschrvänziges Rotschwänzchcn ntehrmals stiess.
i\ur dni'ch den Mut ctes alten Rolschwänzchens, clas sich gegen
den W-ürgel steìlte, rvurde'ciel Jungvogel gerettet.

Zur Zvgzeit lvird er auch im tlrserenl,al Lrnd arn (ìoithard.
¡rass lrcoltaclrLet.

Die alterr N,Iännchen rler am See vorhanderren Paare zeich-
nelen sich clurch auffallelde Reinheit und Schönheit cler Ge.
l'iedcrfarbelì aus.

67. Bombycilia garrulus garrulus (L.) 1758.
Lanius garrulus LrNx,lnus, Sysi. Nat. 10. I. S. 9ö.

Der Seiclenschwanz.
Iìelcgstücl< bei Srlur¡rnnn.
Uebc¡i' clen Seid,enschwanz ist im lSeobachtungsgebiete fasb

nicltts bekannt. Nur ganz wenige lleobachtungen rvurden über
ihn g'cmacht.

ftr Winter 1,866167 n'urclen clurchziehencle Seiclenschrvänz,e
in clcr Urngebung von Luzern festgestellt und arn 24. lJezermber
1903 u,icderuur solclrc cbeltt[ort g'cscherr.

A uch Uml'ragen bei lleu'ohnei'n tlets Sces, die sich sonst
vogelknndig crwiesen, brilchterr lieine bessercn lìesultate zt Tage.

(Iroriseizung lblgi.)

0bservations orn¡thologiques de la région du Bosphore.l,)
Par A. Matltey- Dttpra,s, Colombier.

304. Cclymbus arcticus, L. : Gavia arctica, L.*- l" plongeori arctique ou pl. lumme, ou l)1.à gorge
n o i r e. Dès Ie mois de novembre clueìques lurnmes 

-s'arrêtènt 
sur

Ie Bosphore, on peut observer cet oileaü, se livrant à la pêche, enl
se promenant le long de la live.
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